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Reichskanzler Caprivi
Halle 22 März

Auf der langen Liste der kommenden Männer hat
der Name Leo von Caprivi nie gestanden Der General
der jetzt der Nachfolger des Fürsten Bismarck geworden
ist hat eine politische Rolle noch nicht gespielt auch zu
Ivielen nicht versucht Die Welt war überrascht als er
der Landfoldat im Jahre 1883 Marineminister wurde sie
ist es gewiß in noch höherem Grade durch feine Berufung
an die Spitze des Reichsdienstes und des preußischen Mi
nisteriums geworden Als er fast unmittelbar nach dem
Tode Friedrichs seinen Abschied erbat und erhielt sprach
der Kaiser die Hoffnung aus den General recht bald im
Interesse der Armee zu deren ausgezeichnetsten Generalen
Lr ihn mit vollster Ueberzeugung zähle wieder verwenden
zu können was denn auch alsbald durch die Ernennung
zum Chef des zehnten Armeccorps geschah an die Mög
lichkeit einer politischen Verwendung Caprivi s scheint
damals Niemand gedacht zu haben wie und wann der
Kaiser in ihm die Fähigkeit die zur Nachfolge Bismarcks
berechtigt entdeckt hat entzieht sich der Kenntniß

Nach Außen hin könnte es leicht in einem der Erhal
des Friedens nicht günstigen Sinne gedeutet werden daß
an die Stelle Bismarck s des Diplomaten ein Mann
tritt der bisher nur mit der Waffe und sür die Waffe
dem Reiche gedient hat Solcher Deutung tr tt erfreulicher
Weise der Kaiser selbst entgegen indem er in dem an den
Fürsten Bismarck gerichteten Schreiben versichert er werde

die weise und thatkräftige Friedenspolitik des Fürsten
auch künftig aus voller Ueberzeugung zur Richtschnur
seines Handelns machen Damit wird wohl allen bös
willigen Versuchen die Berufung Caprivi s in Zusammen
hang mit der Absicht eines Wechsels in der äußeren Po
litik zu bringen das Wasser abgegraben fein

Für das Innere hat die Ernennung eines Generals
Hum Reichskanzler an sich nichts Beunruhigendes wer
unsere Verhältnisse kennt wird wissen daß die Roll die
das Militärwesen spielt die hohen Osfiziere auch für die
höchsten Civildienststellen als taugliche Kandidaten erschei

nen läßt Sollten für die nächste Zeit größere militä
rische Reformen beabsichtigt sein so würde sich zur Durch
führung solcher ein General besser eignen als eine aus
dem bürgerlichen Dienst hervorgegangene Excellenz Man
spricht von Verkürzung der militärischen Dienstzeit von
Abschaffung des Septennates von Beschränkung und Neu
gestaltung der Militärgerichtsbarkeit Sollte wirklich der
Kaiser sich überzeugt haben daß sie sich erfüllen lassen
ohne daß der Wehrkraft des Reiches und der Schlag
sertigkeit des Heeres Eintrag geschehen würde so wäre
wahrlich ein Mann wie Caprivi der rechte mit solchen
Reformen auch die militärischen Kreise die sich seither ab
weichend verhalten haben zu versöhnen

In der Politik ist der Name Caprivi ein unbeschriebenes
Blatt und das gerade empfiehlt ihn in dem Augenblick
da Fürst Bismarck zurücktritt

Erfaßt der neue Reichskanzler feine Aufgabe im Sinne
der Versöhnung der sachlichen Auseinandersetzung mit
allen Parteien die in der Volksvertretung den Ort er
blicken wo die Gegensätze sich geltend zu machen haben
so wird mag er seiner Gesinnung nach auch konservativ
sein viel gewonnen sein denn die Anerkennung der Gleich
berechtigung aller Bestrebungen die sich auf der Grundlage
Her Verfassung bewegen ist die nothwendigste Vorbeding
ung einer gesunden politischen Entwickelung

Gewiß ist es eine schwere Aufgabe die Nachfolge Bis
marck s zu übernehmen aber schon der wird darin mit
Ehren bestehen der nur mit den Sünden des Bismarck
schen Systems zu brechen den Muth und die Kraft hat
und diese dürfen wir Wohl ohne Optimismus dem General

Caprivi zutrauen
Daß Herr v Caprivi mit einem Programm an das

Steuer des Reiches und Preußens tritt erwartet wohl
Niemand Er wird berufen sein das Programm des
Kaisers zu vertreten das sich wie die Wahrnehmungen
der letzten Monate zeigen auf alle Gebiete des Staa s
lebens erstreckt und reformatorische Keime enthält von
denen einzelne fruchtbar zu fein versprechen Der Um
stand daß von all den Programmmännern d e seither
auf der Liste der Nachfolger Bismarck s sigurirten keiner
berufen wurde spricht deutlich dafür daß der neue Reichs
Zanzler die Ideen vertreten soll die der Kaiser durchführen
möchte und dazu konnte sich kaum ein Anderer so eignen
wie ein Militär der gewohnt ist dem Befehl
des Vorgesetzten unbedenklich Folge zu leisten
Eine politische Vergangenheit die der Vertretung dieser
Ideen hinderlich sein könnte hat Herr von Caprivi nicht
ebenso unbefangen wie er ist kann nud muß aber auch
die Kritik sein die im Parlamente und im Volke der

Politik zu Theil wird zu deren Ausführung und Ver
theidigung er berufen ist Man wird fachlich diskutiren
die Parteien werden sich nach großen Gesichtspunkten
gruppiren können ihrer Umbildung salls sie geboten
erscheinen sollte wird kein Hinderniß mehr entgegenstehen
Sollte aber was ja auch sür die Zukunft nicht als aus
geschlossen erachtet werden darf die Reaktion ihr Haupt
erheben und sich gegen verfassungsmäßige Rechte und
den Liberalismus in gemäßigtem Sinne richten so wird
ihr mit besserer Aussicht auf Erfolg Widerstand zu leisten
sein wenn nicht mehr die u ächtige Persönlichkeit Bismarcks
zu ihrem Gunsten Namen und Ansehen in Wagschale zu
werfen vermag

Glaubt Herr v Caprivi und der auf dessen Ruf er
die Reichskanzlerschaft und Ministerpräsidentschaft über
nommen hat daß alle Parteien redlich bestrebt sind das
Wohl des Reiches zu wahren und zu fördern so wird er
den guten Willen zur Mitarbeit auch bei ihnen nicht ver
missen Will der Kaiser in den verfassungsmäßigen For
men einmal den Versuch machen sein eigener Kanzler zu
sein so wird die Volksvertretung auch dabei den ihr ge
bührenden Einfluß geltend zu machen wissen und dieser
Einfluß wird um so größer fein je mehr sie mit den
Wählern Fühlung zu suchen und zu erhalten wissen wird
So lange die Parlamente ihrer Pflicht sich bewußt sind
können wir ruhig in die Zukunft blicken was sie auch im
mer im dunkelen Schooße bergen mag Die Vergänglich
keit der Regierungen hat sich uns eben erst in einem Bei
spiel geoffenbart dessen Lehre nicht verloren sein wird
Ein äiseits llwniti ist s was der neuen Regierung aus
dem Sturze des Bismarck schen Systems entgegentönt

Das System ist abgethan von höchster Stelle aus
die Person des scheidenden Kanzlers wird allen Deutschen
dieselbe bleiben wie sie es nach den kaiserlichen Kundgeb
ungen auch dem Kaiser bleiben wird

Die Zuneigung und Dankbarkeit die aus dem kaiser
lichen Schreiben sprechen ändern wie gesagt nichts an
der Thatsache daß die Wege des Monarchen und des
Kanzlers sich geschieden haben und scheiden mußten Der
Geschichte wird es vorbehalten bleiben müssen die Ver
hältnisse zu ergründen und darzustellen die zu diesem
Ausgang geführt haben Für die Gegenwart gemahnt
das Ende der Bismarck schen Herrschaft an den Schluß
des reisesten Dramas unseres nationalen Dichters Dem
Fürsten Piccolomini heißt es da hier rauscht der Vor
hang nieder nach den Worten Dem Herzog von
Lauenburg

Prinz von Wales in Berlin
Berlin 21 März

Der Prinz von Wales ist heute Vormittag 10 Uhr in
Berlin eingetroffen Wohl hatte der Himmel sich mit
schweren grauen Wolken umzogen die jeden Augenblick
drohten ihr Naß der Erde zu spenden und ein kalter
Wind fegte durch die Residenz Das hatte aber die Ber
liner nicht abhalten können in dichten Schaaren nach den
Straßen und Plätzen zu eilen die der erlauchte Gast
unseres Kaiserpaares auf feiner Fahrt nach dem Schlosse
Passiren sollte War doch diesmal alle Aussicht vorhan
den den feierlichen Einzug des Kaisers mit dem künftigen
Herrscher Englands der im Auftrage seiner hohen Mutter
kam den Besuch unseres Kaisers am Hofe zu London zu
erwidern recht aus nächster Nähe anschauen zu können
Schon die Ankündigung des Polizeipräsidiums über die
Absperrung lautete so ganz anders als früher Nun
brauchte nur die Ausführung dem Inhalt zu entsprechen
Und das that sie mehr als man erwartet hatte In lie
benswürdigster Weife ließen die Sicherheitsmannschaften
das Publikum so weit es ging die Einzugsstraße besetzen
und ebenso wurde am Lehrter Bahnhof der Platz eben
nur so weit abgesperrt als es unbedingt nothwendig war
Das soll öffentlich anerkannt werden Und die Presse
hat hierzu die Pflicht da ihren Vertretern auf dem Bahn
hof wie bei der Abfahrt nach dem Schlosse jedes Ent
gegenkommen gezeigt wurde Von dem Platz aus auf
welchem dieselben standen dehnte sich der Blick über die
weite Bahnhofshalle die reichen Schmuck angelegt hatte
Flaggentrophäen tn den deutfchen und englischen Farben
abwechselnd mit schwarz weißen Bannern und den Fahnen
Koburgs zierten die lange Front der Ankunftshalle Die
südliche Schmalseite des Bahnstiegs da wo der Weg zur
Freitreppe hinaufführt umzog eine Gallerte mit grünen
Guirlanden und Fahnen dekorirter Masten während
auf der Freitreppe selbst an den Pfeilern zwischen den
hohen Fenstern und Thüren tiefgrüne Bosketts hochstäm
miger Lorbeeren und Palmen den Blick fesselten Reiche
Blumen und Pflanzenpracht schmückte auch die Katser
zimmer in denen die Kaiserin Friedrich mit den
Prinzessinnen Victoria und Margarethe der An

kunft des hohen Gastes harrte Vor dem Bahnhof nahe
der Moltkebrücke hielt die zur Eskorte kommandirte Es
kadron der Garde Kürassiere während in der Ankunfts
halle selbst die vom 2 Garde Regiment z F gestellte
Ehrenkompagnie mit Fahne und Musik Aufstellung genom
men hatte Auf ihrem rechten Flügel standen die direkten
Vorgesetzten der Regiments Kommandeur Oberst von Pe
tersdorff der Generalmajor Fr Hr von Wiczeck der Ge
nerallieutenant von Sobbe und der kommandirende Gene

ral des Gardekorps Freiherr von Meerscheidt Hül
lessem Mit ihnen vereinigten sich die glänzendsten
Namen der Armee Männer bewährt in heißen Tagen
und die die Hoffnung des Vaterlandes sind für spätere
ernste Zeiten der greise General Oberst von Pape
Gouverneur der Stadt Berlin General von Strubberg
Graf Brandenburg Graf Lehndorff der Kommandant des
Kaiserlicher Hauptquartiers General Lieutenant von Wittich
der Oberquartiermeister Graf Häfeler der Chef des Mili
tärkabinets v Hahnke der Kriegsminister von Verdy du
Vernois der Chef des Generalstabes Graf Waldersee u
A m Da schallen Hurrahrufe vom Königsplatz her bis
in die Bahnhofshalle Kaiser Wilhelm naht um den
Prinzen von Wales zu empfangen Wie die Massen sich
herandrängen dem Kaiser ihre Grüße darzubringen Ein
Zug tiefer inniger Freude geht durch die Menge Wie
prächtig der Kaifer wieder aussieht Und wie gut ihn
die Uniform der ersten Garde Dragoner kleidet Rasch
hat der Kaiser den offenen Wagen verlassen der ihn heran
führte Kräftigen Schrittes schreitet cr den Bahnsteig ent
lang wo der Stolz seiner Armee ihn empfängt Die
Ehrenkompagnie präfentirt Langsam schreitet der Kaiser
die Front ab mit scharfem Auge seine Soldaten musternd
Dann wendet er sich zum englischen Botschafter Sir Ma
let mit dem er sich lebhaft unterhält Wagen auf Wagen
rasselt heran Der Großherzog von Baden naht
Rasch geht ihm der Kaiser entgegen und drückt ihm herz
lich die Gand Prinz Friedrich Leopold kommt in der
Uniform der Gardes du Corps Ihm folgt der Kaiserin
Bruder Herzog Ernst Günther von Schleswig Holstein
und Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg Und
weiter erscheinen Prinz Alexander der Erbprinz von
Meiningen Prinz Ferdinand Franz von Hohen
zollern und die Prinzen von Hessen und von Anhalt
Der Zeiger der Uhr kündet die zehnte Stunde an Der
Sonderzug der den Prinzen von Wales bringt fährt ein
Die Truppen Präsentiren unter den Klängen des Präsen
tirmarsches Schon hält der Zug Aus dem Salonwagen
in der Mitte des Zuges steigt der Prinz von Wales
mit seinem Sohne dem Prinzen Georg Der Kaiser
eilt auf sie zu In herzlichster Weise begrüßt er den Prinzen
von Wales Mehrfach umarmen sich die beiden Fürsten
Dann reicht der Kaiser dem Prinzen Georg die Rechte
und schüttelt lebhaft seine Hand Nun begrüßt der hohe
Gast unseres Kaisers die anwesenden Prinzen und hohen
Militärs Dann schreitet er zu seiner Rechten vom Kaiser
begleitet die Front der Kompagnie ab deren stramme
schneidige Haltung ihn hocherfreute Die Musik geht in
die Melodie der englischen Hymne über die Kompagnie
rangirt sich zum Vorbeimarsch Das dröhnt durch die
Halle wie die Kompagnie vor dem Prinzen von Wales
vorbeizieht Die schweren Akkorde des Kock savs tks
Hussn brausen durch den weiten Raum Jetzt verhallen
sie Der Kaiser schreitet mit seinem Gast von den An
wesenden gefolgt unter denen sich auch Graf Herbert Bismarck
und Graf Kutusow befinden den Kaiserzimmern zu Dort tritt
ihnen die Kaiserin Friedrich entgegen ihrem Bruder einen
Strauß bietend Tiefe Trauer umhüllt sie Langsam rollt
Thräne auf Thräne die Wangen herab Der Prinz von
Wales eilt auf die Schwester zu lange halten sich die
Geschwister umarmt Dann betreten sie mit dem Kaiser
die Empfangszimmer in denen sie noch wenige Minuten
verweilen Und als wollte sie zeigen daß sie nicht ganz
des festlichen Tages vergessen hätte da der Vertreter der
Königin von England bei uns einzieht durchbrach die
Sonne einen Augenblick den Wolkenschleier als der Kaiser
mit seinem hohen Gast den offenen vierspännig vom Sattel
gefahrenen Wagen bestieg Reiche Livree schmückte die
Reiter die rothen Röcke die sie trugen waren von wei
ßen mit schwarzen Adlern bestickten Streifen durchzogen
Voran dem Wagen ritten zwei Spitzreiter in gleicher Tracht
und ein Stallmeister im rothen Rock Kommandorufe
schallen über den Platz Die Trompeter der Garde Kü
rassiere schmettern das 6ooÄ savs tks Hussu Eine
Halbschwadron an der Spitze d e Musik sprengt vor dem
Wagen daher die andere folgt So gehts im langsamen
Trabe während Generallieutenant von Schliessen und der
Eskadronschef der Ehrenschwadron den Wagen cotoyiren
nach dem Brandenburger Thor zu Ueberall ertönen laute
Hurrahrufe Jubelnd drängen sich die Massen heran helle
Freude spiegelt sich auf ihren Gesichtern Im zweiten



vierspännigen Wagen folgten Prinz Georg und Prinz
Friedrich Leopold Mit Sir Mallet fuhr Graf Herbert
Bismarck Nicht lange währte es und still und einsam
lag der weite Platz vor dem Bahnhof wieder da Um so
lebhafter war es auf den Straßen durch die der Zug sich
bewegte Dicht gedrängt standen die Menschen zu beiden
Seiten der Linden bis hin zum Schloß Tücher und
Hüteschwenken und brausende Hochrufe empfingen den er
lauchten Gast unseres Kaisers Vom Denkmal Friedrichs
des Großen an bis zum Schlosse hatte das erste Garde
Dragoner Regiment dessen Chef Englands Königin ist
Aufstellung genommen Die Klänge der englischen Natio
nalhymne erschollen sie empfingen den Prinzen von
Wales als er dem Regiment sich nahte das zum ersten
Male heute den Namenszug seines hohen Chefs auf den
Schulterklappen trug Scharfen Auges musterte der Prinz
das Regiment wenn er zurückgekehrt nach England wird
er feiner Mutter melden können daß sie stolz sein kann
an der Spitze eines solchen Regiments zu stehen Am
Schloß im Lustgarten stand die Ehrenkompagnie des Kaiser
Alkxander Garde Grenadier Regiments mit der Musik und
der Fahne In dem Augenblick als der Wagen mit dem
Kaiser und dem Prinzen von Wales dem Schlosse sich
nahte stieg neben der gelben Kaiserstandarte die englische
Königsstandarte auf Mitten auf dem Platz hielt der
Wagen Der Kaiser stieg mit seinem Gast aus und ließen
die Truppen Vorbeimarschiren D e Alexander machten den
Beginn In Zügen folgten die Garde Dragoner und Kü
rassiere Dann war das farbenprächtige militärische Bild
zu Ende Der Kaiser betrat mit dem Prinzen von Wales
das Schloß

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus

34 Sitzung vom 21 März 11 Uhr
Am Ministeriische von Goßler und Kommissarien
An den Präsidenten des Hauses der Abgeordneten ist fol

gendes Schreiben des Vice Präsidenten des Staatsministeriums
gelangt

Ew Excellenz beehre ich mich ergebenst zu benachrichtigen
daß des Königs Majestät geruht haben mittelst Allerhöchsten
Erlasses vom 2V dieses Monats den Fürsten von Bismarck
seinem Antrage entsprechend von der Stellung als Präsidenten
des Königlichen Staatsministeriums und als Minister der Aus
wärtigen Angelegenheiten zu entbinden den kommandirenden
General des 10 Armeekorps Geneaal der Infanterie v Ca
privi zum Präsidenten des Staatsministeriums zu ernennen
und mit der Leitung des Ministeriums der Auswärtigen An
gelegenheiten einstweilen den Staatsminister Staatssekretär
im Auswärtigen Amt Grafen von Bismarck Schönhausen
zu beauftragen Ew Excellenz ersuche ich ergebenst dem
Hause der Abgeordneten hiervon Kenntniß geben zu wollen

v BoetticherDie zweite Berathung des Etats wird fortgesetzt und zwar
im Kultusetat beim Kapitel Höhere Lehranstalten

Abg Metzler ntl erklärt daß in seiner Vaterstadt Frank
furt nicht wie es nach den Aeußerungen des Herrn Stöcker
scheinen könne nur konfessionelle Schulen bestehen sondern nur
die Volksschulen und die Mittelschulen sind konfessionell die
höheren Lehranstalten sind wie in allen anderen Städten den
Schülern aller Konfessionen geöffnet und Frankfurt ist stolz
darauf daß durch dieses Verhältniß der Frieden unter den
Konfessionen nicht gestört worden ist Beifall bei den National
liberalen

Abg Bachem C Aus den Auslassunzen des Ministers
qeht hervor daß die Schulverwaltung bemüht ist auch in den
höheren Lehranstalten möglichst den konfessionellen Standpunkt
zu wahren Aber dann bedürfen die Zahlen welche der Herr
Minister gegeben hat doch etwas der Ergänzung nach der ka
tholischen Seite hin Die Schüler der höheren Lehranstalten
sind zu 74 pCt Evangelische 17 pEt Katholiken und 9 pCt
Juden Die katholische Bevölkerung zähle 34 pCt der Gelammt
bevölkerung und damit steht doch die Zahl der katholischen Schü
ler in höheren Lehranstalten im Mißverhältniß Da muß eine
Besserung herbeigeführt werden

Abg Rickert freut sich daß er den Minister zum Sprechen
bewogen habe dieser Zweck habe seiner Rede vielmehr zu Grunde
gelegen als eine Antwort des Herrn Stöcker den man genug
sam kenne Der Minister habe seine letzten Gedanken wohl
noch nicht ausgesprochen und auch die konservative Partei
habe gezeigt welche Gesinnung in ihr vorhanden sei Der
Minister hat gemeint ich hätte die Rede des Herrn Stöcker
widerlegt wie ich gewünscht hätte daß sie gehalten werden
möchte Was giebt dem Herrn Minister das Recht zu dieser
Unterstellung Herr Stöcker hat in seiner Rede offen gegen
die Juden gehetzt Aus hohem Munde ist zum allgemeinen
Jubel der Bevölkerung die Judenhetze als eine Schmach für
die deutsche Nation bezeichnet worden Unruhe rechts Wie
kommt da ein Hofprediger dazu solche Hetzreden zu halten

Große Unruhe rechts und Widerspruch Der Kultusminister
hat die Rede Stöckers für sehr harmlos gehalten Herr Stöcker hat
mcht bloß von einer schultechnischen Fragen gesprochen sondern
xx hat offen und versteckt die Juden verdächtigt ihren Charakter
als einen solchen bezeichnet der geeignet sei die christlichen
Kinder zu verderben er hat ihnen sogar die Förderung der
Umsturztendenzcn vorgeworfen Ist das Alles harmlos Das
ist der erste Angriff Die jetzige Zeit wo so große Umwälz
ungen im inneren Leben sich vollziehen hält Herr Stöcker für
geeignet um sein 1880 besonnenes We k wieder aufzunehmen
Glaube er seine Zeit sei gekommen Darin dürfte er sich
irren Herr Stöcker verlangt besondere jüdische Schulen
Das widerspricht aber den gesetzlichen Bestimmungen des Land
rechts Das Unterrichtsgesetz wird immer als Seeschlange
bezeichnet und hier verlangen die Herren von der Rechten eine
tief einschneidende Aenderung der Schulgesetzgebung Das
statistische Material hat der Minister bereit trotzdem er auf
die Rede nicht gefaßt war das läßt tief blicken Er be
schäftigt sich mit dem Problem er hält es für begreiflich daß
man sich nach einer konfessionellen Schule sehnt Die zweite
Rede Stöckers läßt keinen Zweifel über die antisemitische Ten
denz Herr Stöcker hält es eines Parlamentariers für unwür
dig von Hetzreden zu sprechen Hält es Herr Stöcker für
würdig eines Geistlichen Hetzreden zu halten gegen einen großen
Theil unseres Volkes Herrn Stöckers Vergangenheit ist ja
bekannt der Prozeß Bäcker hat ergeben daß Herr Stöcker
Behauptungen aufgestellt hat die mit der Wahrheit nicht über
einstimmen Große Unruhe rechts Rufe Ist nicht wahr
Herr Stöcker hat behaupte der alte Fritz sei ein Antisemit ge
wesen er hat eine Anekdote erzählt Ich will sie nicht be
zweifeln trotzdem dies nach der Vergangenbeit des Abg Stöcker
berechtigt wäre Unruhe rechts die Schriften des alten Fritz
ergeben das Gegentheil Mit den Erfindungen eines Juden
des Juden Stahl schmückt sich die konservative Partei Lachen
rechts Ich habe mich mit Herrn Slöcker nicht beschäftigen

wollen sondern nur dem Lande klar machen wollen wie weit
der Antisemitismus Unterstützung bei der Regierung findet
Redner weist dann darauf hin daß er seine Unterschrift unter
die Antisemiten Petition gesetzt und sie abgeleugnet habe daß
er seinen Irrthum nicht eingestand als er fälschlich behauptet
hatte die Unterzeichner einer Erklärung gegen ihn hätten sämmt
lich den Hexentanz um das goldene Kalb mitgemacht Die Worte
eines Mannes mit solcher Vergangenbeit werden im Volke keinen
Anklang finden das Volk wird fest halten an der Toleranz Wir
wollen alle antisemitischen Hetzereien zurückweisen Beifall links

Minister vsn Goßler Herr Rickert hat mir vorgeworfen
daß ich die Absicht des Herrn Stöcker nicht herausgelesen hätte
Ich habe den Eindruck gehabt daß in der ersten Rede des Herrn
Stöcker Sachen erwähnt waren welche die Unterrichtsverwal
tung beachten muß Ich kann auf Parteircden nicht eingehen
was sollte ich denn z B Herrn Rickert auf seine heutige Rede
antworten Große Heiterkeit und Zustimmung rechts Abg
Rickert nur zu Ich werde vou dieser Erlaubniß leinen Ge
brauch machen denn ich stehe an einer andern Stelle als Herr
Rickert Es ist mir unterstellt worden ich wäre vorbereitet ge
wesen denn ich hätte das Material bei mir gehabt Ich bereite
mich immer auf die Berathungen meines Etats vor und habe
stets das Material über die Fragen die zur Anregung kommen
können Ich muß es ablehnen daß ich m t irgend iemand unter
einer Decke gesteckt hätle Abg Rickert Habe ich gar nicht be
hauptet Widerspruch rechts Adg Rickert Seien Sie da drüben
nur stille G oße Heiterkeit rechts Ich habe durchaus keine
Sehnsucht nach irgend einer Richtung kundgegeben sondern die
Thatsachen vorgeführt und die gesetzlichen Bestimmungen be
zeichnet Ich kann üdsrZalle Fragen welche hier angeregt werden
nicht Auskunft geben Ich bin nicht semitisch und nicht anti
semitisch die Regierung meines Wissens auch nicht In Frank
surt a M besteht eine Sonderung nach Konfessionen nicht in
Bezug auf die Gymnasien und Realgymnasien aber wohl in
Bezug auf die Mittelschulen und die höheren Töchterschulen
Wenn wie man doch annehmen muß ei Lehrer vou seiner Re
ligion überzeugt ist welche Vorsicht muß er anwenden um nicht
gegen die Vorschriften der Unterrichtsverwaltung zu verstoßen
Auf die verschiedenen Feiertage muß Rücksicht genommen werden
dadurch gehen viele Wochen als Unterrichtszeit verloren Auf
ein großes allgemeines Politisches Gebiet kann ich mich nicht
heraufdrängen lassen Ich muß die Bedürfnisse der Verwaltung
berücksichtigen aber wenn der Ansprüche zu viel werden dann
tritt eine Aufregung und Verwirrung leicht ein Ich kann nicht
mitVorwürfen gegen Semiten oder Antisemiten auftreten da für
die Staatsregierung gar kein Bedürfniß vorliegt Beifall
rechts

Abg Cremer Die Debatte erinnert mich an diejenige von
1880 Damals wie heute hat die Linke die Judeu rage hinein
getragen und ihr das parlamentarische Bürgerrecht verliehen
Herr Stöcker bat nichts gesagt was nach rechts oder links
h in verletzen könnte Er hat einen positiven Vorschlag gemacht
Ob dieser durchzuführen ist baben wir nicht zu erörtern
Nennen Sie den Juden so oft Sie wollen deutsch anthropo
logisch bleibt er ein Orientale das wird uns Herr Virchow
bestätigen können Die Judenkinder sind früher reif als unsere
und das ist eine Gefahr wenn ein frühreifes jüdisches Mädchen
mit unseren Töchtern zusammenkommt Auf die Toleranz
dürfen Sie uns nicht verweisenMoses der große Gesetzgeber
der Juden w r auch der intoleranteste den es je gegeben
Wir müssen das Judenthukn nehmen wie es ist Deshalb
habe ich mich auch nicht dem sogenannten offiziellen Antise
mitismus angeschlossen die Sache ist zu ernst um den Volks
versammlungen zum Gaudium zu dienen Ich bin nicht in
der Lage positive Vorschläge zur Lösung der Jndenfrrgc zu
machen aber wenn sie erfolgt so kann es nur auf 5er Grund
lage geschehen welche durch die Emanzipation geschaffen ist
Kein Recht soll den Juden verkümmert werden aber wir
können vielleicht unser Strafcecht dahin ändern daß der jüdische
Grundsatz Auge um Auge Zahn um Zahn darin aufgenommen
wird Für mich liegt die Sache so daß wir es nicht mit
einer Judenfrage sondern mit einer rein christlichen Frage zu
thun haben Hört Deutschland auf christlich zu sein so hört es
auch auf deutsch zu sein

Abg Rickert Ich folge der Gewohnheit mit Herrn
Cremer nicht öffentlich zu diskutiren Ich will nur dem Herrn
Minister gegenüber bemerken daß Herr Stöcker das Juden
thum für die Umsturzbestrebungen verantwortlich gemacht hat
Das ist keine rein technische Unterrichissache sondern ein
schwerer Vorwurf gegen einen großen Theil unserer Staats
bürger Ich habe ferner dem Minister nicht vorhalten wollen
daß er Herrn Stöcker zu Liebe das Material mitgebracht das
er gestern sofort zur Hand hatte sondern es lag uns nur
daran aus dem Vorhandensein dieses Materials zu konstatiren
wie sehr die Frage dem Herrn Minister am Herzen liegt Ich
kann aber nicht unterlassen nochmals mein Bcdanern darüber
auszusprechen daß der Herr UnterrichtZmimster die Ansprüche
des Abg Stöcker nicht kurz und bündig llmino zurückge
wiesen hat

Abg Stöcker Wenn die Debatte weiter geführt worden
ist so verdankt dies das Haus den Herren Knörcke und Rickert
die in dieselbe Dinge aus rein agitatorischen Zwecken hineinge
tragen haben die gar nicht hinein gehören Der Wechsel in
den Verhältnissen unserer Regierung hat mich keineswegs zu
meinen Ausführungen veranlaßt ich habe die Angelegenheit
schon vor mehr als 8 Tagen in meiner Fraction zur Sprache
gebracht und mit ihrer Zustimmung hier besprochen Ue
Aeußerung aus hohem Munde die Herr Rickert anführt ist in
keiner Weise festgestellt Ich könnte dem Herrn Abgeordneten
einen Brief zeigen der an jenen hohen Herrn über die Aeußer
ung gerichtet wurde in dem gesagt wurde Es ist unmöglich
daß Ew kaiserliche Hoheit das gesagt ksden Darauf ist keine
Antwort eifolgt Ich bin ferner nicht nur ein Prediger der
Liebe sondern vor Allem ein Prediger der Wahrheit große
Heiterkeit links und als solcher spreche ich über die Juden
aus was schon vor Jahrhunderten als wahr erkannt worden
ist Daß das jüdische Großkapital an der Spitze der Sozial
demokratte stehe habe ich nicht behauptet ich habe nur von
einem jüdischen Großkapitalien Herrn Singer gesprochen
Daß ich vor zehn Jahren als ich unerfahren in parlamentari
schen Dingen war hin und wieder auch Dinge ausgesprochen
Habs die nicht ganz genau der Wirklichkeit entsprachen sollte
Herr Rickert nicht von Neuem hecvorzerren Deshalb meine
Wahrhaftigkeit und meinen guten Ruf anzuzweifeln liegt kaum
Berechtigung vor Was ich über Frankfurt gesagt habe ist
buchstäblich wahr ich yalte in dieser Beziehung Alles aufrecht
was ich ausgeprochen Seit zehn Jahren kann mir Herr Rickert
auch nicht einen einzigen Fall anführen wo das was ich ge
sagt habe nicht absolut genau gewesen wäre Anch bei der
Petition von der er sprach ist es ausgeschlossen daß es einem
Menschen eingefallen sein könnte einen anderen des Versuchs
der Unwahrhastigkeit zu zeihen die 23,000 Unterschriften waren
über das ganze Reich verbreitet da war es ganz unmöglich
daß einer dem andern die Unwahrheit sagte Was denHexen
tanz um das goldene Kalb betrifft so habe ich damals die
Namen wenn auch mit Widerstreben genannt ich habe in der
Sache gar nichts versehen Was das Gericht für wahr nimmt
dafür kann ich nichts denken Sie doch an den Vorsitzenden
dieses Gerichts Vergleichen Sie das erste Erkenntniß mit dem
zweiten wie da die Thatsachen verändert worden sind dann
sollen Sie sich nicht herstellen und versuchen meinen Ruf an
zutasten Wenn Sie nichts Besseres wissen werden Sie mich
nicht beunruhigen und keinen meiner Freunde In der Sache
selbst habe ich nichts hinzuzufügen sachlich ist von jener Seite
nicht discutirt worden die Vorschläge die ich gemacht habe

sind als Pädagogisch möglich von allen Seiten anerkannt wor
den Hier handelt es sich nicht um Emancipation der Judew
von den Christen sondern um die Emancipation der Christen
von den Juden Beifall rechts

Abg Virchow Ich möchte Herrn Stöcker fragen was
denn eigentlich der Zielpunkt seiner Rede ist weshalb er eigent
lich hier diese Sache berührt Diese Frage ist deshalb von Be
deutung weil er erklärt daß er in Uebereinstimmung mit
seinen politischen Freunden spreche Was wollen denn die
Herren wenn nicht etwa blos ihren Gefühlen der Gehässigkeit
gegen eine große Klasse von unseren Mitbürgern Ausdruck
geben Aus der ganzen Unterhaltung ist nicht ein einziger
praktischer Gedanke hervorgegangen Widerspruch rechts Danm
stellen Sie doch einen Antrag Es ist weiter nichts beabsich
tigt als von neuem Schmutz und Schimpf Präsident von
Köller erklärt diesen Ausdruck für unparlamentarisch Es gab
eine Zeit wo aus den Reihen der Konservativen heraus posi
tive Vorschläge kamen Herr Cremer war es der im Jahre
1880 in einer Betition den Wunsch aussprach daß die Juden
von allen Obrigkeiten vou den autoritatwen Stellungen aus
geschlossen sein sollten daß ihre Verwendung im Justizdieust
namentlich als Einzelrichter eine angemessene Beschränkung er
fahre daß in den Schulen nur christliche Lehrer zugelassen
werden sollten u s w damit hatte man einen Anstoß geben
wollen die Gesetzgebung nach dieser Richtung hin in Fluß zu
bringen Nun weiß ich nicht warum uns die Herren emen
Vorwurf daraus machen daß wir hier die Angelegenheit vor
dem Lande zur Verhandlung gebracht haben Wir wollten die
Sache aufklären und das hat etwas genützt der Antisemitis
mus wurde dadurch ruinirt so daß Herr Stöcker aus kurze Zeit
kalt gestellt wurde Daß er sich inzwischen erholt hat interess
sirt mich und ich möchte einmal herausbringen was di Herren
eigentlich bezwecken denn irgend einen Grund müssen sie doch
baben Die ganze Bewegung ist immer von einer gewissem
Dunkelkeit umgeben gewesen Herr Stöcker hat eine gewisse
Geschicklichkeit darin mißverstanden zu werden Von dem
ersten Augenblick an wo er wieder zu Tage gekommen ist in
der berühmten Waldersee Versammlung beginnt wieder die
Unklarheit die von Ansang an so groß war daß sogar die
Nationallibcralen sich sangen ließen und sich Herrn Stöcker
anschlössen zum zweiten Mal werden sie hoffentlich nicht bi i
einkallen und noch eiumal dieien Tanz mitmachen Rufe Zur
Sache Ich wünsche grade von Ihnen zu erfahren was Sie
eigentlich wollen Ich kann auch nicht leugnen daß die Art
wie der Herr Culiusminister die Sache aufgefaßt hat mich
überrascht hat und daß ich an ihm eine gewisse Nachgiebigkeit
iu dieser Frage gefunden habe Was wird m t dem großen
Material gethan was er hier vorbringt Das beweist doch
nichts Anderes als daß die jüdische Bevölkerung in der Lage
und auch bereit ist für ihre Nachkommen in stärkerer Weise m
Bezug auf die geistige Entwicklung zu sorgen als die übrige
Bevölkerung Was wollen Sie daraus deduziren Wollen Sie
die Juden aus den Städten hinausjagen Die Juden sind
einmal da wir müssen sie auch behalten Wir haben also eiii
großes Interesse daran ihre ganze Bildung und Anschauung
uns so nahe als möglich zu bringen Herr Stöcker hat Herrn
Singer angeführt weil d r ein reicher Fabrikant Sozialdemo
krat ist haben die Jaden die Socialdemokratie groß gezogen
Ich kaun Jsnen dem gegenüber Herrn Bleichröder nennen der
ein konservativ gesinnter Mann und kehr opierfreudig im Dienst
der konservativen Interessen ist Mit solchen Einzclfällen ist
richts gethan Ich sehe keine Möglichkeit ein wie man auf
dem Wege der Trennung aller jüdischen Schüler von den christ
lichen zu einem Resultat kommen soll ev ist unmöglich auf dem
Gebiete des höheren Schulwesens di Simultaneinrichtung zu
beseitig Wir haben die Aufgabe den Staat als eine welt
lichen Staat zu gestalten wir wollen weder einen katholiiche
Staat noch den christlichen Staat des Herrn Stahl Dan r
hoffe ich daß wir nicht nur seelig im Himmel sondern auch
glücklich auf Erden sein werden Zeifall links

Abg Crem er Ich bedauere daß Herr Dr Virchow die
anthropologische Seite der Frage nicht berührt hat Ich biir
überzeugt daß die wissenschaftliche Ueberzmgungdes Herrn Abg
Dr Virchow dahin geht em Zusammenschmelzen in Bezug aus
jenen Volksstamm ist unmögstch Herr Virchow ist der con
servativste Vertreter der Wissenschaft es ist mir unverständlich

Rufe links Unverschämt Präsident von Köller unter
bricht den Redner und will ihn zur Ordnung rufen Ich habe
den Ausdruck unverschämt nicht gebraucht ich begreife nicht
daß man mir das zutrauen kann Ich sagte es ist mir unver
ständlich daß Herr Virchow der corservativste Vertreter der
Wissenschaft ist und nie einen Schritt weiter in der Wissenschaft
geht ohne den Grund fester Thatsachen zu verlieren Ich habe
die höchste Achtung vor der wissenschaftlichen Bedeutung des
Herrn Prof Virchow und ich begreife nicht wie man mir einen
solchen Ausdruck wie unverschämt zutrauen kann Ich habe
in der Unruhe die liebliche Stimme des Herrn Richter gehört
der mir zurief 20,000 M Darüber will ich mich jetzt nicht
mit ihm unterhalten Die Sozialdemokratie ist eine jüdische
Mache Marx und Lassalle haben uns mit dem Sozialismus
bekannt gemacht Erfunden haben sie den Sozialismus freilich
nicht Erfinden ist überhaupt die Sachs der Juden nicht sie
können Kur mit dem handeln was erfunden ist auf dem Mühlen
damm sogut wie in der Politik Die Juden sind es selbst ge
wesen welche die Judenfrage aufs Tapet gebracht haben Sie
haben eben empfindliche Hühneraugen sie mögen sich festere
Stiefel anziehen Die Juden werden stets so bleiben wie sie
zu Zeiten Abrahams und der Römer gewesen sind Es giebt
eine Judenfrage deren Lösung versucht werden muß Ob auf
dem Wege der vorgeschlagen ist weiß ich nicht Abergeht die
Sache so weiter so haben wir zu befürchten daß das Juden
thum die christlichen Eigenarten unseres Volkes soweit unter
gräbt daß wir um die Zukunft unseres Volkes sehr besorgt sein
müssen Das will ich nicht Darum schließe ich wieder mit
den Worten Deutschland bleibt christlich oder es hört aus
deutsch zu sein Beifall recht

Die Debatte wird geschlossen
Fortsetzung in der Beilage

WMWchs tmÄ Tagss GhrotM
Berlin 20 März

Katholische Arbeitervereine sollen im Norden
und Süden Berlins auf Anregung des Fürstbischofs Kopp
errichtet werden

Die Politischen Nachrichten weisen darauf hin daß
anläßlich des Entlassungsgesuchs des Fürsten Bismarck
auch die übrigen preußischen Ressortminister dem
Kaiser ihre Portefeuilles zur Verfügung gestellt hätten
der Kaiser jedoch von diesem Erbieten keinen Gebrauch ge
macht vielmehr den Wunsch ausgedrückt habe daß auch
ferner der Krone die Kräfte der Minister erhalten blieben

Dresde 21 März Die Leiche di s Bisch ofK
Bernert wurde heute Nachmittag mit großer Feierlich
keit beigesetzt Die Prinzen das diplomatische Corps die
Generalität und die Minister wohnten der Beisetzung bei
Superior Will hielt die Rede

Soest 21 März Bet der Reichtagsnachwahl
am 17 d in Hamm Soest wurden 22186 Stimmen ab



eeakben Landgerichtsrath Schneider fncit lib erhielt
9453 Racke Centrum 8886 Professor Osthosf Fort
schritt 3803 Stimmen Es kommt also zur Stichwahl
zwischen Schneider und Racke

Barmen 21 März In Anbetracht des Umstandcs
daß nur noch l70 Gesellen die Arbeit nicht wieder auf
genommen haben beschloß die Versammlung der Rie
mendrehereibesitzer die auf heute angekündigte Be
triebssperre nicht einireten zu lassen

Hamburg 21 März Graf Herbert Bismarck
hat nach dem Hamb Corresp seine sofortige Ent
lassung nachgesucht

München 21 März Bei der Generaldebatte des
Cultusetats im Abgeordnetenhavse wurde vom
Centrum erklärt es sei in Folge der Ausschließung
der Altkatholiken bereit die im Finanzausschusse ab
gelehnten Etatspositionen nochmals durchzuberathen Der
Stellvertreter des Ministers von Lutz der Minister von
Crailsheim ist darübe erfreut bestreitet jedoch die
Berechtigung zu Budgetabsirichen aus politischen Gründen
Hätten die Laudesbischöfe das jetzige Material gegen die
Altkatholiken vor 10 Jahren vorgelegt dann hätte die
Stoatsregiernng damals schon die Altkatholiken als aus
geschlossen behandelt Die Regierung hält am Placctum
auch für Glaubenssachen ferner fest da ein Vergleich auf
gesetzlichem Wege nicht zu erzielen sei Die Erklärung des
Centrums deute eine friedlichere Aera an D e Versuche
Herrn von Lutz zu verdrängen seien aussichtslos Das
Ministerium sei einig es sei kein liberales Partcikabinet
und Lutz würde salls der Landesfrieds es erfordere sofort
zurücktreten doch dann entstände erst recht Unfrieden Die
Krone stehe ho über dem Ministerium und dem Land
tage Die bisherigen Zugeständnisse bahnen ein friedliches
Verhältniß zwischen Kirche und Staat an Die politi
schen Parteien sollten nicht immer sich in Verfassungs
streitigkeiten abputzen dann könnten sie der Regierung bei
stehen bei Bekämpfung der den Staat und die Gesellschafts
ordnung bedrohenden feindlichen Gewalten Hierin erblickt
der Minister das Ziel für die staatserhalten scn Parteien
Wenn die Hoffnung hierfür welche die Centrumserklärung
eröffnet verwirklicht werde werde das Land ihnen danken

Die Neuesten Nachrichten schreiben inspirirt an
hervorragender Stelle De Kanzlerkrisis stehen die
hiesigen Regierungskreise in vertrauensvoller
Stimmung gegenüber Der Bau des deutschen Reiches
wird als genügend fest gefügt betrachtet um die Krisis
ohne Schaden für seine Solidität zu ertragen Bei aller
Bewunderung und Dankbarkeit für den großen Staats
mann der das Steuerruder aus der Hand legt sagt man
sich daß die Macht der Verhältnisse und das Lebensbe
dürfnis des deutschen Volkes größer sind als irgend weiche
persönlichen Einflüsse Die angebliche Bestürzung welche

in Bundesrathskreisen an den Tag getreten sein sollte
findet im Schooße der bayerischen Regierung keinen
Widerhall

Paris 21 März Hiesigen Blättern zufolge sagte
Kaiser Wilhelm zu Jules Simon er wünsche die
besten Beziehungen zu Frankreich zu unterhalten Die
Ernennung Capriois zum Reichskanzler macht hier einen
guten Eindruck Hiesige Blätter äußern sich sehr
befriedigt über die gute Ausnahme welche die französischen
Delegirten in Berlin gesunden haben Einer derDe
legirten fchreibt hierher Ich kann Ihnen gar nicht sagen
wie sich die Gefühle in Bezug auf uns in Deutschland
seit meinem Ausenthalt hier vor zwölf Jahren geändert
haben Zwar lieben sie uns nicht gerade aber sie sangen
an emzuichen daß eine Verständigung zwischen den beiden
Ländern heule nicht mehr ganz außer aller Frage steht

Die gestrig theilweise Mobilisirung der in
Paris garnisonirenden Cavallerie verlief befriedigend

Petersburg 21 März In einer Bestreitung der
von einem österreichischen Blatte gemeldeten Zusammen
ziehvng russischer Truppen an der afghanischen
Grenze bemerkt das Journal de St Petersbourg es
herrsche vollkommene Ruhe an der Grenz Nichts lasse
eine Störung der bestehenden Verhältnisse voraussehen
Das Journal bemerkt ferner daß die Verbreitung dieser
Nachncht nichts weiter als eine Speculation gegen russische
Werthe sei was schon daraus hervorginge daß dieselbe zu
einer Zeit verbreitet wurde wo eine Cceditoperation seitens
der russischen Regierung bevorstand

Newyork 21 März Die Ncwyork r Times be
spricht den Nückrritt Bismarcks der in Deutschland
Niemand feines Gleichen hinterlasse er sei der große
Deutsche auf welchen alle Deutsche stolz hinblickten Am
Anfanae feiner Laufbahn wäre Preußen nur die fünste
europäische Macht gewesen bei seinem Rücktritte hinterlasse

er Deutschland als die erste Macht der Welt Der Newyork
Herald sagt Biswa ck hinterlasse durch seine Thaten ein
ewiges Monument und spricht die Hoffnung aus Deutsch
land werde wie Amerika nie Mangel an Staatsmännern
daben wenn die Verhältnisse sie fordern Auch andere
Organe werden der Bedeutung des Fürsten Bismarck gerecht

Fzlt etzuirg der Politischen und Tages Chronik siebe Letzt
Nachrichten und Telegramme
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Aufgeboten Der Schuhmacher Karl Stephan gr Stein

straße 17 und Sofie Friederike Fischer Gerbstedt Der
Bürstenmacher Otto Hugo Gaßlcr Berggasse 3 und Cöc lie
Klara Elisabeth Eckhardt Spitze 3 Der Gelbgießer August
Hermann Jenlich Halle und Auguste Emma Naumann Nütz
lich Der Fii eur Karl Friedrich Raap Berlin und Auguste
Jda Hardow Brehna Der Kaufmann Paul Sipp Halle
und Wilhelmine Therese Victoria Frost Aschersleben Der

bereitet unter ärztlicher
Aussicht Miö Clmtrole aus dem Kiedricher Sprudel
sind wie das Wasser selbst unübertroffen

bei Magen und Z armkatarrh Hlyter

leit sl eiden Sibei Husten,K MrLert, Lr iM iven
bei Blasen Lcöer und Mieren

leide

Tkr Hriischich des kiedricher
yrude gratis in allen

Sergeant der 7 Eomp des König S M Jm Regt 139
Gustav Heinrich Ernst Dorandt Döbeln und Luise Bubbe
Halle

Geboren Dem Kaufmann Friedrich Weile 1 S Blücher
stratze ga Dem Hausdiener Robert Niemann 1 S Robert
Rudolf Zenkerg 12 Dem Handarbeiter Hermann Riedel t
A Karl Franz Karlstraße 26 Dem Bahnarbeiter Friedrich
Schukmann 1 S Karl Ferdinand Friedrich Krausenstraße tl

Dem Jabrikarb Antoir Lontzek t S Anton Franz Tburm
strahe 28 Dem Handarbeiter Eduard Schulz 1 T Anna
Alma Diemitz Dem Maurer August Starke I S Kurt
Friedrich Wilhelm Oberglaucha 6 Dem Handarb Friedrich
Denkemitz 1 T Martha Hsiurichstraße 9 Dem Haudarbei
ter Karl Schulze 1 T Marie Anna Martba Weingärten 9

Dem Tischler Moritz Oertel 1 T Anna Marie Sr fienstr
9 Dem Kaufmann Paul Friedrich 1 S Werner Alexander
Paul Ni meyerstr 13 Dem Gelbgietzer Oslar v Hanßen
1 T Hedwig Josefine Emma Geiststraße 26 27 Dem Ä a
terwlwaarenhändler Wilbelm Zachan I S Franz Reinhold
Wilhelm Albrecktstraße 17 Dem Bahnarbeiter August Alt
rock 1 S Max Otto Ernst Albrechtstraße 16 I rmchel T

Gestorben Die Wittwe Auguste Johanne Steuer geb
Wicbman 76 I Charlottenstraße 21 Des Hauptmanus a
D Emil Pinckooß T Emmv Elisabeth 9 I Diakonissen kaus

Der Handelsmann Karl Louis Robert Stummer 32 I
Mansfelderstr ö6 Des Tischlers Ferdinand Dreßlcr S
todtgeboren Moritzkirchhof 15 Des Gutsbesitzers Friedrich
Knoche Ehefrau K rolme Friederike geb Lobe 60 I Diemitz

Des Handarbeiters Gottlob Tischer Ehefrau Luiie geb Karl
63 I, Siechenstation Der Stations Diätar Gustav Otto
22 I Klinik Des Schmieds Emil Ratsch S Georg Paul
Kurt 1 I ki Ulrichstraße 4 Der Schneidermeister Julius
Döring 51 I Klinik 1 unehcl T
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Ans dezu Geschäftsds ckshr
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Aerzten und fast sämmtliche erste Bühnenkünstler Deutschlands
sich ausschließlich des Dr R Bock scheu Peetoral Husten
stiller zur Beseitigung von Husten Heiserkit Schnupfen c
bedienen so iit dies die beste Gewähr ür die Reellität und die
vorzügliche Wirksamkeit dieses Hustenmittels Man findet das
selbe in Dosen 6V Pastillen enthaltend a M 1 in den Apo
theken

Die Vcstsndihkile sind Huflattich SMol Isländisches Mo Z Stsrna
nis röm Chamillcn Veiichcnwmzel Eibiichwnrzel Schafgarbe Klatschrose
Malzexiract Salmiak Tragant Zuckerpwver Bamlle Extr cl Rosenöl

X Eingesandt Das Frühjahr wie der bevorstehende Sommer
hedingi sich mit schorer KleiSuug zu versehen und biet t hierzu
das unter der Firma Tuchausstellung Augsburg Wimpf
heimer u E e in Augsburg bestehende Venandtgeichäft sehr
woicheils Gelegenheit gute und Preiswerthe Stoffe abzukaufen

Wer an seinem Wohnsitz mit geschäftlichen Jnt ressen c c
nicht zu rechnen hat oder aus anderen Gründen bclievig kaufen
kann dem ist der Bezug von vorgenannter Firma zu empfehlen
welche aus Wunsch die umfangreichsten Mustersendungen postfrei
versendet Die freie Wahl der Stoffe aus so großer Csllektion
hat entschieden iür die Interessenten Voriheil und wer einmal
gekaust wird sich Gesagtem voll und ganz anschließen
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Beginn der Sommercurse Ansang April Vorzügl Lehrkräfte
Seminar zur vollständigen Ausbildung sür das musikalische Lehrfach

ßMiAkM Kr Is liWwirtdzpkNioiizl
NZ KÄS

Den Herreu Arbeitgebern zur Nachricht daß lauA Erklärung des
städtischen Krankenversicherungs Amtes von den Dienstmädchen diejeni
gen zur Krankenkasse anzumelden sind

weiche der Hauptsachs nach fiw den Betrieb der Gast
Wirthschaft ngensmmett find

Zugleich wird der Z 10 Abschn III des Statuts in Erinnerung
gebracht wonach der Arbeitgeber alle Ausirendungen zu erstatten hat
welche die Kasse zur Unterstützung einer vor der Anmeldung erkrankten

Person gemacht hat K Vvit Kt
8s
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am Donnerstag den 27 März um fünf Uhr Nachm im Gasthos
zur Stadt Hamburg Zimmer Nr 5 Der Vorstand
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Curt Nietschmann in Halle
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Kerl Mettwurst
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K A r Ä Pfd Gv8vrvvl t vnr tGrobschnitt s Psd 1,10 Mk bei
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Herzklopfen Angst
Beklemmung Schlaf

losigkeit nervöse Erregungen c zu
IVz 3 5 und 9 Mk A s ein probates
Heilmittel können allen Magenkranken
die ächten St Jacobs Magentrop
fen empfohlen werden 5 Flaiche zu 1
und 2 Mark Nusführl im Buche
Krankentrost gratis erhältl bei

Herrn M Schulz in Emmerich
In den bekannten Apotheken HalleaiS
G E Pötzsch Bitterield Löwen
Apotheke Cöthen Apotheke Lauchstädt
Engel Apotheke Leipzig Apothek
Schkeuditz

4 5VS0 Mark
sichere Hypothek zu 4Vz /o Z m
l April zu leihen gesucht
Unterhandln verbeten Gest Offert

bef S r k ck Hallea/S unter r ISIS
Hierzu s Beilage

Wir nehmen von heute ab in unseren Geschäfts

stunden für dasHalle sche Tageblatt
und die anderen hiesigen Zeitungen entgegen

V

Steinweg LK
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Preußische Lotterie Lvose
1 Klasse 132 Lotterie Ziehung 3 und 9 April 18LV versendet gegen Baar
Originale pro 1 Klasse V a 114 57 V 23 50 V a 1 4,25 Matt
Preis iür alle 4 Klassen /r 240 V a 120 a 60 V 30 Mark An

theile mit meiner Unterschrift an in meinem Besitz befindlichen Original
Loosen pro 1 Klasse V 10,40 a 5,20 2 60 130 Mark
Preis für alle 4 Klassen Vs 26 13 V 2 a 6,50 V s 3,25 Mark
Amtliche Gewinnlisten für alle 4 Klassen 1 Mark ferner

2 Klasse Ziehung 14 April 1890 Hauptgewinn 300 000 Mark kleinster
Gewinn 1000 Mark Original Kanfloose 2 Klasse Vl A 70 Vz 36
V s 13 Vg 9 Mark Preis für 2 3, 4 und 5 Klasse 193 V 100
V 60 s 25 Mark Antheilkaufloose 2 Klasse mit meiner Unterschitft zu
in meinem Besitz befindlichen Original Lovsen pro 2 Klasse V a 42 40 V

21 20 Vs a 10,80 v a 5 60 /z g 2,80 Mark Autheil Vollloose für
alle 5 Klassen berechnet Vz 100 50 V 25 14 7 Mark Amt
liche Gewinnlisten für olle 5 Klassen 1 Mark Porto pro Klasse einfach
10 Mg, eingeschrieben 30 Pfg
t H d i Lotterie Geschäft Berlin Neuenburger Straße 25
gegründet 1863

Verlag und Druck von R Nietschmann in Halle
Expedition des Halle schen Taaeblattc Groß Ulrichftraße 13 aeöffnet von 7 Uhr Morsen W 7 Uhr Abend
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